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Datum Dienstag, 27. Mai 2025 
 
Ort und Zeit Tägerwilen, Bürgerhalle, 19:30 – 21:15 Uhr 
 
Vorsitz Ellenbroek Markus, Gemeindepräsident 
 
Protokoll Beneduce Alessio, Gemeindeschreiber 
 
Stimmrechtsausweise Diese wurden den Versammlungsteilnehmern vor der Versammlung abge-

nommen. 
 
Stimmbeteiligung Stimmberechtigte: 2‘676 
 Anwesend: 43 

                                            44 ab 20:15 Uhr 
 Beteiligung: 1,6 % 
 
Einladung Die Traktandenliste wurde in der Tägerwiler Post vom  

24. April und 22. Mai 2025 publiziert. 
 
Unterlagen Die Kurzfassung der Rechnung 2024 wurde der Stimmbürgerschaft rechtzei-

tig zugestellt. 
 
Traktanden 

1.  Wahl der Stimmenzähler 

2.  2.1  Rechnung 2024 der Politischen Gemeinde 

2.2  Rechnung 2024 des Wasserwerkes 

2.3  Rechnung 2024 des Elektrizitätswerkes 

2.4  Rechnung 2024 des Wärmeverbundes 

2.5 Gewinnversendungen / Verlustverrechnungen 

3. Mitteilungen und allgemeine Umfrage 
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Begrüssung 

Zur heutigen ordentlichen Gemeindeversammlung heisst Gemeindepräsident Markus Ellenbroek im Na-
men des Gemeinderates die anwesenden Stimmbürgerinnen und Stimmbürger herzlich willkommen. Es lie-
gen einige Entschuldigungen vor. Diese werden nicht verlesen. 
 
1. Wahl der Stimmenzähler 

Als Stimmenzähler werden folgende Mitglieder des Wahlbüros vorgeschlagen und einstimmig gewählt: 

 Edith Rauter 
 Thomas Wyss 
 
Einladung 

Gegen die Art und Weise der Einladung werden keine Einwände erhoben. 
 
Stimmrecht 

Die Stimmrechtsausweise wurden kurz vor der Versammlung allen anwesenden Stimmberechtigten durch 
zwei Mitglieder des Wahlbüros abgenommen. 
 
Gegen die Anwesenheit einer nicht stimmberechtigten Person wird kein Einwand erhoben. 
 
Traktandenliste 

Die Traktandenliste wird einstimmig genehmigt. 
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2.1  Rechnung 2024 der Politischen Gemeinde 

2.2  Rechnung 2024 des Wasserwerkes 

2.3  Rechnung 2024 des Elektrizitätswerkes 

2.4  Rechnung 2024 des Wärmeverbundes 

2.5 Gewinnverwendungen / Verlustverrechnungen 

 
Vorlage – Referentin 

Gemeinderätin Rebecca Fässler stellt die Rechnung 2024 mit einer Folienpräsentation vor: 
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Protokoll über die Versammlung der 
Politischen Gemeinde Tägerwilen vom 27. Mai 2025 
 

 

 

Seite 5 

  

 

 

 
Diskussion zu den Rechnungen 2024 

Ruedi Ryter weist auf die höheren Stromrechnungen hin. Er hat dieser Tage die Akonto-Stromrechnung 
erhalten. Er stellt eine massive Erhöhung fest. Wieso das bzw. wie sieht die Zukunft aus? 
 
Gemeindepräsident Markus Ellenbroek bestätigt die markant höheren Strompreise bereits im letzten 
Jahr. Die Beschaffungskosten sind in den letzten Jahren gestiegen und nicht erst heute. Die strukturierte 
Beschaffung im Voraus bewirkt zwar eine Glättung der Tarife, aber auch einen verzögerten Anstieg nach 
Höchstpreisen am Markt.  
 
Gemeinderat Jean-Michel Farine ergänzt, dass Tägerwilen schweizweit im Durchschnitt liegt. Die Strom-
preiserhöhungen werden bzw. wurden nicht nur durch die Energiekrise sondern vor allem durch den Aus-
bau des Netzes erfolgen. Die Investitionen ins Netz wachsen durch den höheren Strombedarf aufgrund 
der Energiewende, den erforderlichem Ausbau des Netzes für die Abnahme des Solarstromes, die Umstel-
lung auf Smart-Meter etc. 
 
Marcel Fässler stellt eine Wechselwirkung fest. Im Sommer wird immer mehr Strom über die PVA-Anla-
gen produziert und im Winter wird immer mehr Strom gebraucht. Wie ist die Strategie von Tägerwilen? 
 
Gemeindepräsident Markus Ellenbroek hält fest, dass der Stromeinkauf tranchenweise ein bis drei Jahre 
im Voraus erfolgt. Viele Faktoren spielen dabei eine Rolle wie zum Beispiel das globale Marktumfeld, der 
geschätzte Zubau von PVA, das Wetter etc… Tägerwilen bezieht den Strom über die „Energie Kreuzlin-
gen“.  
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Roland Haerle, Tägerwiler Einwohner und Leiter Energiemarkt der „Energie Kreuzlingen“, erklärt den 
Mechanismus für den Stromeinkauf. Der Stromverbrauch muss für die Beschaffung im Voraus kalkuliert 
bzw. geschätzt werden (stundengenau über das ganze Jahr!). Dabei werden erwähnt: Ist-Stromverbrauch-
sprofil des Vorjahres als Basis, prognostizierter Zubau von PVA, Vergleich mit Standardprofilkurven, sai-
sonbedingter Stromzukauf im Sommer weniger, im Winter mehr mit Einfluss von Temperaturen und Be-
sonnung. Zurzeit erfolgt der Stromeinkauf bis zum Lieferjahr 2028. Aus den Schätzungen für die „Bestel-
lung“ ergeben sich im in der Realität stets Abweichungen. Nicht bestellte Strommengen müssen bei Bedarf 
am Spot-Markt gekauft, zu viel beschaffte Mengen verkauft werden. 
 
Marcel Fässler weist auf einen Kassensturz-Beitrag vor einigen Tagen hin zur Stromvermarktung der Ei-
genproduktion via ZEV, eZEV und LEG. Im Speziellen erwähnt er die Batteriespeicher. Gemäss dem Bei-
trag rechnen sich diese bereits nach 16 Jahren mit einer geschätzten Laufzeit von 25 Jahren. Er kann nicht 
verstehen, dass Tägerwilen die Batteriespeicher noch nicht ins kommunale Förderungsreglement aufge-
nommen hat. 
 
Markus Ellenbroek, Gemeindepräsident, erwähnt, dass gemäss den bisherigen Berechnungen des EW die 
Batteriespeicherkosten zu hoch waren und sich somit der Einsatz trotz Förderung und inzwischen deutlich 
tieferen Anschaffungskosten nicht rechnete. Die Energiekommission überprüft den Förderkatalog jähr-
lich. Allerdings verzichtet der Kanton seit diesem Jahr auf die Förderung von Batteriespeichern. 
 
Gemeinderat Jean-Michel Farine weist darauf hin, dass auch noch die Grundsatzfrage geklärt werden 
müsse, ob einzelne in kleine Batteriespeicher investieren sollen, oder besser grössere Speicher, z. B. durch 
Energieversorger, erstellt werden. 
 
Abstimmung über  

die Rechnung 2024 der Politischen Gemeinde (ohne Werke), des Wasserwerkes, des Elektrizitätswerkes 
und des Wärmeverbundes 
 
Abstimmungsergebnis 

Ja-Stimmen  Einstimmigkeit 
Nein -Stimmen   0 
 
 
Abstimmung über  

die Gewinnverwendungen / Verlustverrechnungen 2024 der Politischen Gemeinde (ohne Werke), des 
Wasserwerkes, des Elektrizitätswerkes und des Wärmeverbundes 
 
Abstimmungsergebnis 

Ja-Stimmen  Einstimmigkeit 
Nein -Stimmen   0 
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5. Mitteilungen und allgemeine Umfrage 
 
Gemeindepräsident Markus Ellenbroek informiert: 
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Weiterer Terminhinweis: 
 175 Jahre Müller-Thurgau – wird gefeiert 

mit dem 30-jährigen Bestehen des Vereins 
Rebleute am 24. August 2025 
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Umfrage 

Christian Schwarz beklagt das Demokratieverständnis im Allgemeinen. Er ist schon einige Male angespro-
chen worden mit den Worten „wieso hast du nichts gesagt“. Er stellt fest, dass dies nicht immer einfach ist. 
Man wird zum Teil danach „abgekanzelt“. Er findet, Wortmeldungen sollten ernst genommen werden. Aus 
Voten kann man auch lernen. Diskussionen sollten durch den Vorsitzenden angestossen werden. Meinun-
gen anderer sollten akzeptiert werden. Die Gemeindeversammlung ist eine Austauschplattform. Die De-
mokratie muss gepflegt werden. Autokratien aus dem Osten sind im Vormarsch. Menschen mit anderen 
Meinungen dürfen nicht ausgegrenzt werden. Behörden handeln im Auftrag des Volkes. Behörden sollten 
nicht an nicht gestellten Anträgen sondern an gestellten Anträgen gemessen werden. 
 
Christian Schwarz stellt folgende Fragen: 

Der heutige Tanzplatz ist eine „Schundwiese“. Er wird als günstiger Parkplatz genutzt. Die Gebühren sind 
zu tief. Was läuft in der Planung? Es fehlen Bäume und Bänkli. Wieso wird die Bevölkerung nicht einbezo-
gen? 
 
Wieso wird das Zusatzareal bei der Hertlerhalle nicht gekauft? Das ganze ehemalige Gautschiareal wäre 
ideal für die Gemeinde. 
 
Wie sieht es aus mit e-Mitwirkungen in Tägerwilen? e-Mitwirkungen haben den Vorteil, dass alle Beiträge 
von allen einsehbar sind. 
 
Gemeindepräsident Markus Ellenbroek fragt den Votanten, wie er das eingangs erwähnte Votum zu ver-
stehen habe und ob er eine Antwort darauf erwarte. Er weist darauf hin, dass es sich beim Anlass um eine 
Gemeindeversammlung und nicht um eine Fragestunde von einzelnen Personen handle. Die Gemeinde ist 
immer auf der Suche und im Kontakt nach geeigneten Grundstücken. Die Online-Software „e-Mitwirkung“ 
ist ihm bekannt. Im Grundsatz ist es ein weiterer Kanal zu den bestehenden Kanälen. Dass ein solches In-
strument kommen wird, ist nicht bestritten. Eine Einführung macht allerdings nur Sinn mit einem klaren 
Plan und einem konkreten Projekt. 
 
Hanspeter Kammermann findet die bestehenden Möglichkeiten des persönlichen Austauschs mit der Ge-
meinde sehr gut. Er spricht die „Sprechstunde“ am Samstagmorgen beim Gemeindepräsidenten an. Er hat 
grosses Vertrauen in die Behörde und bittet um Gelassenheit. 
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Marcel Fässler erwähnt, dass bereits 180 Gemeinden e-Mitwirkung im Einsatz haben. Er weist auf eine 
Rückmeldung auf seine Befragung der Gemeinde Speicher AR hin, die er dem Gemeindepräsidium zukom-
men liess. Ein Vorteil ist, dass alle Teilnehmer Einsicht in die Voten der anderen Teilnehmer haben. Die 
Einführung wäre ein Schritt zu einer besseren Mitwirkung. 
 
Reiner Palko empfiehlt die Einführung von e-Mitwirkung mit einem Thema wie zum Beispiel Hertlerhalle 
anzugehen. 
 
Christian Schwarz stellt die Frage, wieso die Mietgebühr für die Parkplätze auf dem Tanzplatz nicht er-
höht werden? Diese sind zu tief und werden darum benutzt. Eine höhere Gebühr würde die Benutzung 
einschränken? 
 
Gemeindepräsident Markus Ellenbroek weist darauf hin, dass der aktuelle Mietpreis auf die Gebühr für 
das nächtliche Parkieren auf öffentlichem Grund abgestimmt ist. Bei den Parkplatznutzern auf dem Tanz-
platz handelt es sich nachts und am Wochenende um Einwohner und werktags tagsüber um Arbeitnehmer 
von auswärts. Diese haben auf dem Tanzplatz keinen reservierten und garantierten Parkplatz. 
 
Hanspeter Kammermann macht sich Sorgen über die Beteiligung an den Gemeindeversammlungen. 43 
Teilnehmer von zirka 2‘500 Stimmberechtigten sind sehr wenig.  
 
Ruedi Ryter ist über die heutige Stimmbeteiligung auch überrascht. 
 
Urs Wiesmann dankt dem Gemeinderat für seinen Einsatz. 
 
Bruno Schlauri ist der Meinung, dass die tiefe Stimmbeteiligung auch darauf zurückzuführen ist, dass zu 
viele persönliche Voten eingebracht werden, die sich nicht auf die Traktanden der Versammlung beziehen. 
 
 
 
 
Zum Schluss fragt Gemeindepräsident Markus Ellenbroek die Stimmberechtigten an, ob jemand auf ein 
Geschäft zurückkommen möchte oder ob jemand gegen die Art und Weise der Durchführung einen Ein-
wand hat. Wird nicht genutzt. 
 
 

FÜR DIE GEMEINDEVERSAMMLUNG 
Der Vorsitzende: Der Protokollführer: 

 
 
 

Markus Ellenbroek Alessio Beneduce 
Gemeindepräsident  Gemeindeschreiber 

 
 

Die Stimmenzähler: 
 Edith Rauter 
 Thomas Wyss 
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Öffentlicher Anschlag vom  
 

3. – 16. Juni 2025 
(14 Tage gemäss Art. 26 Gemeindeordnung) 

 
  


